
Haushaltsrede 30.01.2023 in Neustadt bei Coburg  

von ÖDP- Stadtrat Thomas Büchner 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  

liebe Kolleginnen und Kollegen des Stadtrates, verehrter Herr Gottschalk 

Herzlichen Dank für Ihre Geduld mit mir und vielleicht auch mit meinen 

Kolleginnen und Kollegen, die wir unseren ganz eigenen Blick und eigene 

Vorschläge zum Haushaltsentwurf 2023 eingebracht haben.  

Diesbezüglich möchte ich Sie Herr Gottschalk, an die von mir angeregte 

Übersicht der von uns getätigten Zahlungen an freiwilligen Leistungen erinnern. 

Ich behaupte nicht, dass jemand etwas zu Unrecht erhalten hätte, aber es wäre 

schon interessant zu dokumentieren wieviel wir neben unseren Pflichtaufgaben 

tatsächlich freiwillig fördern. Für den Haushaltsplan 2024 wäre dies vielleicht 

möglich. 

Wir wissen Sport, Musik, Kultur, Religion, ja jede Vereinstätigkeit stärkt den 

Zusammenhalt und fördert das Verständnis füreinander. Und dass die Vereine 

in Neustadt immer ein offenes Ohr bei uns und in der Verwaltung finden, ist für 

uns selbstverständlich – wir helfen, wo wir können. Ich denke diese detaillierte 

Aufstellung für den Stadtrat und eine mit einem Gesamtbetrag an freiwilligen 

Leistungen für die Öffentlichkeit, dokumentiert auch unser Anliegen diese 

Strukturen erhalten und stärken zu wollen. Und nebenbei bemerkt, im Kreistag 

erhalten wir eine solche Übersicht. 

Auch in diesem Jahr möchte ich mich jetzt nicht an dem reinen Zahlenwerk 

abarbeiten, das meine Vorredner bereits trefflich und ausführlich kommentiert 

haben. Stattdessen möchte ich an das gemeinsam erreichte erinnern.  

Vor einem Jahr sagte ich: “Ich wünsche uns ALLEN eine tolle Einweihungsfeier 

für das Rathaus mit neuem Marktplatz.“ Und sicher stimmen Sie mir zu, wenn 

ich behaupte: Alle haben es sichtlich genossen, endlich wieder feiern zu 

können. Angefangen vom Puppenfestival zum Kinderfest über den Kinosommer 

bis hin zu unserem Nikolausmarkt und nicht vergessen die vielen kleinen Feiern 

und Festlichkeiten, die in unseren Dörfern ebenfalls wieder stattfanden.  

Das ist es was unsere Stadt, unsere Gemeinschaft lebenswert macht.  



Wir spüren uns geht es gut - Das gute Leben findet wieder statt.  

Und das behaupte ich trotz Preissteigerungen, trotz Krieg in der Ukraine und 

vergesse dabei nicht die Flüchtenden und Notleidenden auf der ganzen Welt, 

die unserer Unterstützung bedürfen. Auch wenn viele Wünsche nicht in 

Erfüllung gehen. Bei uns in Neustadt findet das gute Leben wieder statt. Lassen 

wir auch 2023 Alle daran teilhaben. 

Ein paar meiner Anliegen auf unserer langen „to do Liste“ möchte ich trotzdem 

kurz in Erinnerung bringen. 

Hochwasservorsorge und Schutz vor Starkregen, hier muss eine 

umweltgerechte Planung mit Thüringen angemahnt werden, oder gibt es für 

NEC eine Lösung auf Bayerischer Seite!? Wie steht es diesbezüglich um meinen 

ÖDP-Antrag zur finanziellen Förderung von Regenwasserzisternen? 

Achtung, die Einhaltung von einem 5m breiten nicht bewirtschafteten 

Gewässerrandstreifen auf unseren eigenen verpachteten Flächen dürfen wir, 

wie im Naturschutzgesetz gefordert, nicht aus den Augen verlieren.  

Denn Papier ist geduldig 

Der ökologische Umbau unserer Wälder nimmt Formen an und ich freue mich 

über unser Personal mit Fachkompetenz, das sich hier einbringt.  

Bleibt die Frage: Wann haben wir endlich auf ALLEN stadteigenen Gebäuden 

eine PV- oder Solaranlage errichtet. Wo sind wir bereit Parkplätze mit PV-

Anlagen zu überdachen?  

Egal ob Sonnen- oder Windkraft, Großanlagen zur Stromerzeugung ohne 

Speicher, ganz gleich welcher Art, sollten von uns in NEC grundsätzlich 

ausgeschlossen werden. Am vergangenen Freitag z.B., konnte sich jeder der Fa. 

Kyros in Neuhaus-Schierschnitz beim Tag der offenen Tür über den Einsatz und 

die Umwandlung von Strom in Wasserstoff und dessen Speicher-Möglichkeiten 

informieren. Alles ist möglich! 

Noch einen Haushaltsposten muss ich ansprechen. Auch im vergangenen Jahr 

wurden 30.000€ für das Projekt „Jung kauft ALT“ nicht abgerufen. Also wären 

das theoretisch inzwischen 90.000€ die für „Jung kauft Alt“ zur Verfügung 

stünden. Deshalb bitte ich die Medien, verbreiten Sie diese Information in 



Ihrem Bericht über die heutige Sitzung an unsere Bürger. Vielleicht kommt Ihr 

Hinweis für unsere Jungen genau zum richtigen Zeitpunkt. Denn was nutzt das 

beste Förder-Programm, wenn niemand darüber berichtet. 

Schließen möchte ich mit einer Anregung zum aktiven Umweltschutz in 

Verbindung mit Energie- und Rohstoffersparnis. Nein, es geht jetzt nicht um die 

Verweildauer in der Dusche, da haben sich andere schon Gedanken gemacht. 

Ich möchte allen Anwesenden und insbesondere unserem Bauhof- und 

Fuhrparkleiter die Nutzung von Runderneuerten Reifen ans Herz legen.  

„Runderneuerte Reifen“ verbrauchen 70% weniger Energie und 2/3 weniger 

Rohstoffe bei der Herstellung, sogar die Formel 1 fährt mit „Runderneuerten 

Reifen“ - Passagierflugzeuge starten und landen auf „Runderneuerten Reifen“. 

Und wir wissen ja: Der nächste Sommerreifen kommt bestimmt. 

Ich bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit  

und stimme dem Haushaltsentwurf 2023 zu. 

 


